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FRÉDÉRIC LE PLAY, METALLURG UND SOZIALTHEORETIKER*

Die Eisenbibliothek besitzt ein sechsbändiges

Werk «Les ouvriers européens», das 1855 in
erster Auflage erschien und den französischen

Metallurgen Frédéric Le Play (1806—1882) zum
Verfasser hat. Le Play studierte mit glänzendem

Erfolg an der Ecole polytechnique und an der
Ecole des Mines in Paris, an der er später als

Professor wirkte. Nachdem er sich bei einem

missglückten Experiment im chemischen Laboratorium

der letzteren Schule schwere Verletzungen

zugezogen hatte, gelobte er, sich der Lösung der
sozialen Frage zu widmen. Er hielt seinem Gelöbnis
die Treue und verwandte jahrelang alljährlich
sechs Monate für soziologische Studien. Auf Reisen,

die ihn durch ganz Europa führten,
sammelte er ein gewaltiges Material an wirtschaftlichen,

soziologischen, geschichtlichen und religiösen

Beobachtungen. Das oben erwähnte grosse
Werk besteht zur Hauptsache in der Schilderung
der Arbeits-und Lebensverhältnisse von 36

Familientypen der verschiedensten Länder und
Kulturstufen; in der zweiten Auflage dehnte er seine

Untersuchungen auf 57 Familien aus. Mit der

Sorgfalt des exakten Wissenschaftlers und dem

tiefsten Verständnis für die wirtschaftlich Schwachen

stellte er die Haushaltungsbudgets der von
ihm untersuchten Familien auf. So verschafft uns
sein Werk Einblick in die ökonomischen Verhältnisse

der Eisenschmiede von Aachen, von Danne-

mora in Schweden und selbst von Schmieden und
Köhlern des Ural. In der Eisenbibliothek befindet

sich auch ein umfangreiches Manuskript Le

Plays aus dem Jahre 1856, das als Vorarbeit zur
zweiten Auflage seiner «Ouvriers européens» zu

werten ist und das den Mineralreichtum des Ural
und dessen Ausbeutung in allen Einzelheiten
beschreibt. Die Sorgfalt seiner statistischen
Erhebungen zeigt, wie sehr Le Play den Titel eines

«maître enquêteur» verdiente.
Le Play verlangte die Staatsintervention zur
Regelung der Frauen- und Kinderarbeit, zur Rückgabe

der Mütter und Kinder an die Familie, zur
Aufrechterhaltung der Sonntagsruhe und zur
Beschränkung der Arbeitszeit, damit der Vater der

Familie gehöre.Er vertrat die Meinung, nicht die

Ideen der Revolution von 1789, sondern die positive

Religion, vor allem die christliche, könne die

Grundlage des sozialen Wohles der Gesellschaft
sein. Für die Familie forderte er volle Freiheit
in bezug auf die Erziehung; denn alles komme
auf die Erziehung an, welche die Familie bieten

muss. «Jede neue Generation gleicht einem Einfall

kleiner Barbaren; wenn die Eltern es versäumen,

sie durili Erziehung zu zähmen, ist der Verfall

unausbleiblich.»
Die mit wissenschaftlicher Genauigkeit
durchgeführten Erhebungen über die ökonomische

Lage der Arbeiter berechtigten Le Play zu einer
klaren Stellungnahme in der Lohnfrage. Zu
seiner Zeit war die Meinung weitverbreitet, private
Liebestätigkeit habe in die Lücke zu treten, wo
der Lohn unter dem Existenzminimum liege. Damit

ist nach der Überzeugung Le Plays die Lohnfrage

nicht gelöst. Die Natur hat dem Arbeiter die

Kraft verliehen, durch redliche Arbeit den
Lebensunterhalt für sich und die Seinen wirklich zu
verdienen. Daraus ergibt sich aber mit aller Klarheit
die Folgerung, dass unter normalen Verhältnissen

der dem geleisteten Tagesverdienst proportionale

Lohn wenigstens die Kosten einer wahrhaft

menschenwürdigen Lebenshaltung während
eines Tages decken muss. An dieser unbestreitbaren

Wahrheit muss mit grosser Entschiedenheit

festgehalten werden; keine noch so schönen

Worte über Patronage und Liebestätigkeit
dürfen jene Wahrheit verdunkeln. Was dem
Arbeiter von Rechts wegen gebührt, das soll ihm
nicht unter dem Titel freiwilliger patronaler
Liebestätigkeit zugeteilt werden.
Von den übrigen Werken Le Plays verdient vor
allem noch die 1870 erschienene Schrift «La
Méthode sociale, abrégé des 'ouvriers européens',

ouvrage destiné aux classes dirigeantes». Erwähnung

Le Play gibt hier Rechenschaft über die

Methode seines sozialen Forschens, über die

Notwendigkeit methodischen Rcisens, wirtschaftlicher

und sozialer Studien. In der heutigen
sozialwissenschaftlichen Literatur ist der Name Le

Plays zu Unrecht und zum Nachteil der Wissenschaft

in Vergessenheit geraten.

* Frédéric Le Play, Les ouvriers européens, 2e édition,
Tours, 1878—1879.
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